
SCHWANDORF. ÖDP-Kreis- und Stadt-
rat Alfred Damm begrüßte zumWahl-
kampfabschluss für die Kreistagswah-
len amAschermittwoch imRestaurant
Ziegelhütte in Ettmannsdorf den
ÖDP-Landesvorsitzenden Klaus Mra-
sek, den BezirksvorsitzendenChristian
Wallmeyer und stellvertretenden
Landrat Arnold Kimmerl. Damm be-
tonte eingangs, dass eines ihrer wich-
tigsten Themen – der Umwelt- und Ar-
tenschutz – eine Herzensangelegen-
heit sei. Er attestierte der städtischen
Klimaschutzpolitik „Widersprüchlich-
keit“ und monierte, dass für neue Ge-
werbegebiete an der A 93 rund 40Hek-
tarWald gerodetwerden sollen.

Zudem sei die ÖDP der Meinung,
dass der Südostlink der falsche Weg
sei; er bezeichnete ihn als Gelddruck-
maschine. Denn die bestehenden Tras-

sen vonNord nach Südwürden ausrei-
chen. Dieser neue Weg solle vielmehr
als Durchleitung für den Export des
Stroms nach Südeuropa dienen. Besser
wäre es, überschüssigen Strom in Gas
umzuwandeln, denn ausreichende
Gasspeicher gebe es. Zudem forderte
Damm, die Windkraft weiter auszu-
bauen.

Zwei Erden notwendig

ÖDP-Landesvorsitzender Klaus Mra-
sek aus Amberg ging auf das Motto
„Weniger istmehr“unddie Belastungs-
grenzen der Erde ein. Beim Artenster-
ben sei die Menschheit „dramatisch
unterwegs“, genauso beim Stickstoff-
kreislauf, das durch Landwirtschaft
und Verkehr eingebracht werde. Der
Welterschöpfungstag sei der Tag, an
dem die Menschheit global mehr na-
türliche Ressourcen verwendet hat, als
die Erde in diesem Jahr produzieren
kann. Am 21. Dezember 1971 kam er
erstmals ins laufende Jahr; vorherwur-
den die Grundlagen nicht gefährdet.
2019 nannte er den 29. Juli. Das heißt
nach seinen Worten, dass der Mensch
in Kürze zwei Planeten braucht, um
seinen Lebensstil aufrechterhalten zu
können.

Ein Grund sei die industrielle Aus-
beutung der Erde in den letzten 50 Jah-

ren. Überall gebe es exponentielle Ent-
wicklungen, was normalerweise nicht
im menschlichen Denken enthalten
sei. Ein lineares Denken sei normal.
Ein Problem sei dasWirtschaftswachs-
tum mit seinen Steigerungsraten, die
immer auf das Vorjahr aufbaue. Dabei
erkläre die Politik demBürger, dasman
wirtschaftliches Wachstum brauche,
denn sonst könnte der Staat seine ge-
sellschaftlichen Probleme nicht lösen.
Das bleibe nicht ohne Folgen: Der Red-
ner nannte die Rohstoff- und Schad-
stoffgeschichte, die damit verbunden
sei. Die geniale Lösung sei nach Mei-

nung der GrünenWachstum ohne ne-
gative Folgen. „Green new deal“:
höchste Effizienz, 100 Prozent erneuer-
bareRessourcen, keinAbfallmehr.

Doch einen Begriff höre man in der
politischen Diskussion nicht, bedauer-
te Klaus Mrasek, nämlich Suffizienz,
was Begrenzung, Reduzierung und
Verzicht heiße. Nur die ÖDP habe dies
im Programm stehen. Die ÖDP wolle
nicht in den Chor der Wachstumsbe-
fürworter einstimmenund sie brauche
keine „Green newdeal“-Werbung. Auf-
gabe sei es, von diesem folgenlosen
Öko-Gerede und dem Verdrängen der
Problemewegzukommen.

Weltprobleme lokal angehen

Die tollste Lösung aller Weltprobleme
werde nur funktionieren, so Mrasek,
wenn sie vor Ort umgesetzt werde. Zu-
dem müssten der Flächenfraß einge-
schränkt und öffentliche Bauten in
Holzbauweise errichtet werden, die
Versorgung in Richtung 100 Prozent
über erneuerbare Energie laufen, PV-
Anlagen – wo möglich – auf jedes Ge-
bäude montiert werden und die Ver-
kehrserschließung über den ÖPNV ge-
hen. Denn der „MIVmit dem SUV“, al-
so der Individualverkehr mit dem
Sport Utility Vehicles, sei eines der
größtenProbleme, betonteMrasek.

Kein folgenloses Öko-Gerede
PARTEIEN Ziel der ÖDP
ist es, mit sechs Kreisrä-
ten in den Kreistag ein-
zuziehen. Sie setzt sich
für den Erhalt der Um-
welt und Heimat ein.
VON DIETMAR ZWICK

Stadt- und Kreisrat Alfred Dammmit ÖDP-LandesvorsitzendemKlausMrasek und stellvertretendem Landrat Arnold Kimmerl (stehend v. r.) FOTO: DIETMAR ZWICK

WEITERE THEMEN

Verkehr:Ausbau desÖPNV-Ange-
botes, der P&R-Parkplätze und
Radwege,Einführung des 365Euro
Tickets, Elektrifizierung der Bahn-
streckeHof-Regensburg undReak-
tivierung von stillgelegtenBahn-
strecken,wo esSinnmache.

Daseinsvorsorge: Internetmit
mindestens 50Mbit/s für jedes
Haus,mehr Betreuungsplätze und
Schaffung von ambulant betreuten
Wohngemeinschaften.

GÖGGLBACH.AmSonntagbietet der
TanzkreisGögglbachwiederGelegen-
heit, bodenständigeTänze zuüben. In
geselligerAtmosphärewerdenWalzer,
Polka, ZwiefacheundVolkstänze ge-
tanzt.Dabei stehtnicht Perfektion,
sondernFreude anMusikundBewe-
gung imVordergrund. Jeder istwill-
kommen. Beginn ist um15Uhr im
GasthausHaunersdorfer; Infounter
(0 94 31) 4 11 20.

Stadtbibliothek ist
amMittwoch zu
SCHWANDORF.Die Stadtbibliothek ist
laut einerMitteilung amMittwoch, 4.
März, geschlossen.AmDonnerstag, 5.
März, ist die städtischeEinrichtung
wieder zudengewohntenZeiten für
denPublikumsverkehr geöffnet.

Bauarbeiten an der
Unterführung
SCHWANDORF.Ander Schwellen-
werksunterführung stehenBauarbei-
ten an. Siewird von2.März bis voraus-
sichtlich 9.April für denFahrzeugver-
kehr gesperrt. Vom13. bis 16.März so-
wie vom27. bis 29.Märzkann zudem
die Flurstraße aufHöhederUnterfüh-
rungnicht befahrenwerden.DieUn-
terführung ist andiesenWochenen-
den auch für Fußgänger gesperrt. ZU
Fußkannman sie bis Freitag, 14Uhr,
und abMontag, 6.30Uhr, nutzen.

IN KÜRZE

Bodenständige
Tänze üben

SCHWANDORF.Wiedas Polizeipräsidi-
um Oberpfalz mitteilt, wurden in
Schwandorf im Zeitraum von 10. bis
27. Februar vier Wahlplakate gestoh-
len. Die Kriminalpolizei Amberg hat
in diesem Fall die Ermittlungen über-
nommen. Wie Polizeioberkommis-
sarin Franziska Haas erklärt, gehe es
bei der Tat „gegen eine Partei“; daher
sei dieses Handeln „politisch moti-
viert“. Zwischen 26. und 27. Februar
wurden demnach in der Bellstraße
zwei Wahlplakate durch Unbekannte
entwendet. Zudem wurde zwischen
20. und 24. Februar in der Sommerstra-
ße und vom 10. bis 14. Februar in der
Friedrich-Ebert-Straße jeweils ein
Wahlplakat gestohlen. Die Kripo Am-
berg bittet umHinweise aus der Bevöl-
kerungunterTel.-(0 96 21) 89 00.

DIEBSTAHL

Wahlplakate
entwendet: Die
Kripo ermittelt

D
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Bahnhofstraße 27
93142 Maxhütte-Haidhof
Telefon 09471/21031
www.moebel-geigl.de

mit Küchen-Spezial-Haus

GmbH

Vorbei schauen lohnt sich.
Wir freuen uns auf Sie!

Beratung und Verkauf nur zu den gesetzlichen Öffnungszeiten!

Alle Küchen bis zu 50% reduziert

Bei den Angebotspreisen handelt es sich um Küchen ohne Elektrogeräte.
Diese sind frei nach Wunsch separat wählbar.

jetzt � 9.799,-
bisher � 19.518,-

jetzt � 7.999,-
bisher � 16.350,-

jetzt � 5.199,-
bisher � 10.590,-

L-Küche Uni Gloss
in Magnolia Hochglanz mit Absetzungen in
Holzoptik, Stellmass ca. 400 x 260 cm

T-Küche Sorrento Plus mit Theke
in Kristallgrau Hochglanz mit Absetzung in
Silberlärche Holzoptik, Stellmass ca. 500 x 240 cm

L-Küche Biella
in Achatgrau Matt mit Absetzungen in
Montanafichte, Stellmass ca. 295 x 270 cm

Nichts passendes
dabei? Dann

planen wir Ihnen
Ihre Traumküche
frei nach Ihren
Wünschen und
Vorstellungen!
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alfred.sabine@t-online.de


